
III. GRÜNSTEINTURM, Mieminger, 2469m, SW-Wand „Klemmendes Mysterium“, 6+ 

 

 

Wandhöhe: 170 hm zum Turmgipfel 

Kletterlänge: 7 Seillängen, 240m Kletterlänge 

Schwierigkeit: Bis zum Riesenklemmblock meist um 5, in der 2. SL auch leichter (Schrofen). Ab dem Klemmblock 
anspruchsvolle Kletterei mit längeren Stellen 6/6+, E 3+. 
Die Route ist mit Spreizankern in teilweise weiten Anständen eingerichtet. Absolut kein Plaisir! 
Eigeninitiative ist unbedingt nötig. Der angegebene Schwierigkeitsgrad muss sicher im Vorstieg 
beherrscht werden, ebenso der Umgang mit mobilen Sicherungsgeräten. 

Charakter: Die schwierigen Längen bieten herrliche Kletterei an extrem rauem, festem Fels, gelegentlich aber 
auch etwas brüchig. Meist Platten mit Erosionsrillen und Löchern. In den leichteren Längen ist der Fels 
nicht immer fest, zumal die Route kaum geputzt wurde. Namengebend ist der gewaltige Klemmblock, 
auf dem der 4. Stand eingerichtet ist. Wie der wohl an diese Stelle gelangt ist? Der Wandteil bis zum 
Klemmblock ist eher südwestseitig ausgerichtet und liegt lang im Schatten der begrenzenden Felsrippe 
rechts. Erst der obere Wandteil ist südexponiert. An kühlen Tagen also nicht zu früh einsteigen.  

Material: 2 BH an den Ständen bzw. 1 BH am Einstieg; 2-6 Zwischen-BH, weitere Absicherung mit Friends etc. 
dringend nötig. 8-10 Expressen, einige Bandschlingen, Friends 0,5 – 3, Satz Link Cams, 60m-Doppel-
/Zwillingsseil.  

  



Zustieg: Von Biberwier, 1012m 
Am bequemsten per Auffahrt mit der Sesselbahn zum Marienberg, 1640m (z.Zt. €14,-, Parkplatz und 
Radtransport € 3,-). Mit MTB 0,9km noch sehr steil und grob bis zum Marienbergjoch, 1780m. Dann zu 
Fuß weiter über den Weg Richtung Hölltörl, bis man auf etwa 2020m bei einem markanten Riesenblock 
mit weißer Markierung (N47° 20,831‘/E10° 54,879‘) über Wiesen und Schutt direkt in Falllinie des 
Vorbaus ansteigen kann. Eine längere Schrofenpassage wird auf einer Rampe von rechts nach links 
durchstiegen, danach über Gras zum Vorbau. Links an diesem vorbei (Einstieg „Raue Welt“ und 
„Schweigen der Lämmer“, N47° 20,782‘/E10° 54,896‘, 2221m), über Graben und weiter linkshaltend 
über Schrofen und Gras zu Platte mit BH N47° 20,794‘/E10° 54,986‘, 2298m); Routenname auf 
Metallplättchen angeschrieben. Von der Bergstation in 1-1¼ h gut machbar. 

Erstbegeher: Steffi, Christine und Stefan Feistl am 02.10.2020 von unten (Vorarbeiten August 2018, April 2016 und 
früher); keinerlei Begehungsspuren in unserer Route vorgefunden. Die meisten BH wurden erst beim 
Abseilen gesetzt, nachdem wir die Route im Aufstieg mit überwiegend mobiler Absicherung geklettert 
sind. Oben kommt von links eine uns unbekannte, hier gut abgesicherte Route ähnlicher Schwierigkeit 
herauf. Deshalb sind wir in der letzten SL etwas nach rechts ausgewichen. 

Abstieg: Abseilen über die Route, eingerichtete Abseilstände (45m vom Abseilstand am Vorgipfel => vom 
Ausstieg am höchsten Punkt am Grat 10 m nach NW klettern, 2; 30m, 30m, 60m, 50m, 30m). Weiter auf 
dem Zustiegsweg. Vom Marienberg genussreiche 7,3km MTB- Abfahrt nach Biberwier. 

 



Topo:  



Route: 

1. SL: Vom Einstieg (BH, Plakette mit Routennamen) über 
raue Platten mit Löchern (BH) und seichten Rissen (Foto 
rechts) zunehmend steiler gerade in Richtung eines gelben 
Risses (5) und links von diesem auf Plattenrampe (BH). 
Entweder links zu Rissen und gerade (4+, 5-) oder direkt (5+) 
über Platten zu Stand auf Band unter kleinem Überhang an 2 
BH. (35m, 2 BH, 5; Abseilstand 30m). 

2. SL: Vom Stand links zu Platte und über diese (BH) zu Riss 
(4+). Über diesen steil gerade hinauf (BH) und über Schrofen 
und einen leichten Felsrücken (2) zu Stand an 2 BH unter 
senkrechtem Wandaufschwung rechts der zum Klemmblock 
ziehenden Rinne. (50m, BH, 4+, Abseilstand 50m) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. SL, Riss ins leichte Gelände (oben)    3. SL, Pfeiler zum Klemmblock 
 

3. SL: Vom Stand links zu plattigem Pfeiler, diesen relativ 
gerade hinauf (4; 1 BH) zu Stand an 2 BH auf kleinem Absatz. 
(30m, 1 BH, 4) 

4. SL: Den Pfeiler weiter hinauf (2 BH, 5+) und in einer links-
rechts Schleife zu Stand auf Riesenklemmblock an 2 BH (35m, 
2 BH, 5+; Abseilstand 60m; Foto links) 

5. SL: Vom Stand steil gerade an Kante hinauf (6, BH) und 
unter gelbbraunem Überhang links ausweichend (2 BH, teils 
versteckt) in leichteres Gelände. Links unterhalb des Grates 
etwas brüchig zu Stand an 2 BH auf Pfeilerkopf. (30m, 3 BH, 6; 
Abseilstand 30m) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. SL: Plattenkante über dem Klemmblock   6. SL: Hammerrille! 



6. SL: Von rechts über Schuppe in die markante Erosionsrille (6+, 
BH), über herrlichen Fels gerade hinauf und leichte Linksschleife 
(6+, BH) zu Köpfl (BH, Maillon zum Abseilen, eventuell mit 
Köpflschlinge verstärken, 25m ). Rechts über Rinne zu 
abdrängendem Band und über dieses horizontal rechts zum 
Stand mit Wandbuch an 2 BH. (30m, 3 BH, 6+) 

7. SL: Über tolle Löcherplatte (2 BH, 6) gerade hinauf zu BH. Nun 
immer eher rechts haltend, bei BH eine Rinne überquerend in die 
kurze Abschlusswand (2 BH) und zum höchsten Punkt. Stand an 
1 BH; auf dem Turmgipfel befinden sich 2 weitere BH des 
„Südgrates“; unbequem zum sichern). (50m, 6 BH, 6; zum 

Abseilstand 10m auf dem Grat nach NW zum Vorgipfel, 2, eventuell sichern => 40m abseilen) 

 

 

Grünsteintürme Übersicht und Zustieg

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 


